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^ »Mische Meberstcht.
Der „ReichSaozeiger" vrröffeutticht eine Bekannt¬

machung de» Reichskanzlers, wonach, nachdem die Cholera
ln Riga sestgestellt ist. an» Riga »ach eine« dräschen
Hafen kommende Schiffe nvd ihre Insassen vor der Zu-
lasfavg zn« freien Verkehr itrztlich zu vvtersnchen find.

Mi«« Schädig««» de» K»« « »«e» bedeutet die
MuSscheivsteuer. 3» Düffeldorf erklärte der OberbSrger-
«eist« in der Stadtverordneteu-Bersammluug, da» neue
Lividendevgesetz stelle eine direkte Belastung für die Städte
dar. Die Hypothekenbaukverwaltuug« hätt« fich dahin
schlüssig gemacht, diese Steuer als Geschäftsunkosten zu
tragen. Die Städte könnten schon nicht anders handeln,
au» ZweckmäßigkeitSgründ« , sie müßten daher die Koste«
auf die Stadtkaffe übernehmen. Wenn jeder beim Einkauf
städtischer Papiere fragen müsse: -Wann werden sie Unge¬
löst?- und dann «och fragen umffe: . Laufen auch nicht
die Divideudeuschelue im nächste« Jahr ab?- so würde
da» eine ungeheure Erschwerung für den Absatz der Papiere
ergeben. Er, der Oberbürgermeister, habe schon angeordnet,
daß 25 000 *6 in den SchuldeutilgungSetat der Stadtkaffe
dafür eingesetzt werden. Mit einer jährlich« Ausgabe
werde die Stadt dauernd zu rechne« haben. —Eine schöne
. » esitzsteuer- r

Der gefeierte Redner der Konservative» befand
stch dieser Lage arg in der Klemme. In einer in Rielitzsch
(Schlesien) abgehalteuen konservativen Wählerversammlung
erstattete der Vertreter dieses Wahlkreise», der konservative
Abgeordnete Dr. von Heydebraud und der Lass, der auch
In diesem Kreis ansässig ist, seinen Rechenschaftsbericht. In
»er Versammlung wurde er von de« «reiSvorfitzendeu des
Bundes der Landwirte, Schmtdthal» aus Rielitzsch, sowie
von dem Konservative» Dr. DimiliS au» Posen aufs
Deftigste wegen der Ablehnung der Erbaufallsteuer, de»
Sturzes vou völow und des Bündnisses mit de» Polen
angegriffen. Die Redner fanden stürmischen Beifall und die
Versammlung verlief, ohne daß eine Resolution zugunsten
de» Abgeordneten vou Heydebraud gefaßt wurde.

Rach i«.Ro« eiugega»ge»ei» Depesche« de»
Gouverneurs vou Beuadir vom 14. und 17. d. R . ver-
suchte der Stamm Mohallim JSmail UarSeeik in Braud
zu stecken, weil der italienische Resident in UarSeeik den
aufständischen Häuptling Seeik Uffeiu gefangen genommen
Hatte. ES kam zu einem Gefecht, des Stammes mit einer
Kompanie ASkariS, bei dem die Aufständischen 45 Tote,
2V Berwuudete und3 Gefangene verlor« , unter den letz¬
ter« edrm Sohn de» Häuptlings der Aufständisch« ,
während auf italienischer Seite5 ASkariS fielen.

Der fpaeeische Minister de» Aeußeru hat erklärt,
Spanien würde seine Maßnahmen bei Melilla zu« Schutz
da spanisch« Gebiets in den durch dm Vertrag vou Tetuau
vorgesehenen Grenz« halten, ohne deu militärisch« Vor¬
gehend« Charakter eines Krieges gegen dar Sultanat zu
gebe». — Der spanische Minister de» Innern hat die

WaS zu einer Ansrüstrmg znm Aufstieg
im Luftballon gehört,

wirdi»dem dieser Lagei« Verlag Ullsteinu. Cie. kn Berlin
erschien« « Werk. Wir Lustschiffer- wie folgt mitgeteilt:

Erstens Instrumente: Kompaß, Larometer, Barograph,
Statoskop, oder Säckchen mit Papiersckmitzelu, Kart« vou
Europa, ein kräftiges Messer— das bringt der Führer
vorab mit. Zweitens: Jeder Ballouiusasfe erscheint im
Sportauzug, meinetwegen mit Wickelgamaschen, die halten
warm und wieg« nichts, eine richtige blaue KapitSuSmützr.
vo« das Verbandsabzeichen, ist ja ganz schön, aber sie muß
wirkliche Sturmriemen haben, nicht Echriusturmriem« , we-
Niger des Sturmes wegen, denn der ist im Korb aus der
Fährt gar nicht vorhanden, weil wir ja selbst gewissermaßen
der Wind find, aber die Stuurtemeu find nötig, damit mau fich
die Mütze uicht au den Korbleiueu abstößt. Mehr!zn em-
pfehl« ist daher eine weiche Sportmütze.

Lin leichter Mantel genügt, besonder»im Sommer, i«
Winter wird der Korb voll Holzwolle gestopft, in die«au
stch dann hiuetumummelt wie der Ranlwurf, nur daß der
mit dem Kopf aufäugt, und daun ist der leichte Mantel
auch ausreichend. ES ist überhaupt eine ganz falsche Mein-
nug, daß e» t« Ballon im Winter kälter sei als im Som¬
mer: Temperatur bi» zu 10" unter Rull zeigt der Psychro-
«eter auchi« Sommer bei Höh« vouetwa 3000m, aber diese
absolute Kitte ist nicht fühlbar, weil jederZugwiud fehlt.Viel¬
mehr Mt « au recht häufig die Neigung, im Sonnenbrand den

Proviuzgouverueure'ausgesordert, Zeitung« , die Nachricht«
vom Krieg, vou der Abfahrt oder der Einschiffung vou
Trupp« veröffentliche», mit Beschlag beleg« zu lasten.
Dieselbe Maßregel ist bezüglich der Madrider Zeitung«
verfügt Word« . Heberd« Krieg dürfe» nur die amt¬
lich« Meldung« veröffentlicht werden. Die Zensur wird
außerordentlich streng geübt. —Au»Madrid wird gemeldet,
daß die marokkanische Gesandtschaft abgereist sei, da der
»us« thalt ziemlich gefährlich wurde. Trotz aller Vorsicht»-
maßregeln habe die Bevölkerung die Anwesenheit der
Rarokkaser al» eine Herausforderung augeseh« . —LaZiu
Barcelona al» Kundgebung gegen de« Feldzug in Marokko
der allgemeine AuSstaud erklärt wurde, ist über Barcelona
der Belagerungszustand verhängt worden. — Der in
Marokko kommandierende General Marina wurde zumMnc-
ralleutuaut befördert. — Aus Madrid wird gemeldet, die
spanisch« Offiziere sei« über die Vollkommenheit der
Waffen und deu Urberfluß au Munition erstaunt, die deu
Rif-Leut« zur Verfügung steh« . ES sei zweifellos, daß
da» Kriegsmaterial aus europäischen Häfen nach der Rif-
Küste geschmuggelt worden sei.

Wt «i> erfreulich fi«b die Rachrichte» a«r
Gpamie». Nach amtlich« Depeschen aus Sabadell(Pro¬
vinz Barcelona) protestiert« die Arbeiter gegen den Feld¬
zug bei Melilla, erklärten den AuSstaud, drangen in deu
Bahnhof ei» und verhinderten eine» Zug au der Abfahrt
nach Barcelona. Die Eisenbohuschwellen wurden aufgeriff«
und die Telegraphen- und Telephoudrähte durchschnitten.
Gendarmerie machte später deu« eg frei, so daß der Zug
abgehm konnte. Bald jedoch mußte er umkehr« , da auch
weiterhin die Schienen aufgeriff« war« . — Zu derselbm
Zeit wurde tu Barcelona der allgemeine AuSstaud begann« .
Heber die Provinz Barcelona ist, wie über die Hauptstadt,
der Belagerungszustand verhängt Word« . Aus Anlaß der
Proklamation dr» SeueralstretkS kam es tu Barcelona zu
Zusammenstöße«, bei denen ein Smdarmertehsuptmauu, drei
Gendarmen und8 Manifestanten getötet wurde«; die Zahl
der Verwuudetru beträgt etliche zwanzig. Der Zivilgoaver-
nrur vou Barcelona, der die Berhäugsug de»Belagerungs¬
zustandes uicht billigte, hat seine Entlassung genommen.
I « verschied« « Stadtteil« fand« Zusammenstöße statt;
mehrere Person« wurden durch Schüsse verwundet. Um
4 Uhr nachmittag» wurden auf der Rambla Salven abge-
feuert und zwei Straßenbahnwagen umgestürzt. Die Schien«
der Eiseubahu wurden aufgeriff« und fsrtgeschleppt. Mau
erwartet Verstärkung« der Truppen. —Zahlreiche spanische
Deserteure komme» über die französische Grenze, um nicht
nach Marokko geh« zu müssen.

Rach e1»«r Depesche au» Nthe« find alle
verbreitete« Gerüchte über eine Militärverschwörung durchaus
falsch. In dm letzt« Tag« des Ministeriums Lhrotokis
hatten fich zahlreiche Offiziere jeden Grades tu disziplinwidriger
Weise versammelt, um fich über wirksame Maßnahme» zar
Erhöhung des Prestige der Armee zu berat« . Seit Bildung
de» Kabinetts RhallyS ist die Ordnung wieder hergestellt.
Die Offiziere find überzeugt, daß RhallyS stch unablässigu«d
tatkräftig mit der Reorganisation der Armee beschäftige» wird.
Rock auSzoziehm, uud da», während der Atemhauch sichtbar ist,
und das Mineralwasser in den Flasche» gefriert. Im
Winter hiugeg« hält stch der Ballon im allgemeinen
tiefer, uud da ist'» dauu für gewöhnlich erheblich wärmer
als i« Sommer auf 3000m, Kurzum ein leichter Mantel
genügt Sommer uud Winter für eine gewöhnliche Sport-
fahrt. Nur auf eines achte der Luftschiffer, daß er trockene
Füße in deu Korb«ttbrtuge, darum find Gummischuhe zu
empfehlen, auch wenn kein Patschwetter ist. Will « au noch
etwas schützen, so schütze» an seine Augen durch eine Schure-
drille, sehr häufig geht die Fahrt im Hellen Souueuscheiu
stundenlang über weiße Wolkenverge hin, uud das blen¬
det auf die Dauer ganz infam. Zur Ausrüstung gehört
noch ein gutes Messer, womöglich mit feststehender Klinge,
auch mit Korkenzieher, sowie eiu oder zwei Trinkbecher aus
Edelmetall— zum verlieren, denn dergleichen Kostbarkeit«
geh« eiuem leicht bet der Landung verlor« , ob mit oder
ohne Hilfe des deu Korb umlagernden Publikums, bleibe
dahingestellt, oder an» Aluminium, wie» au ste aus jede«
größeren BahuhosSautomatm zieh« kann. Als Eßbesteck
genügt die füufziukige Sabel, das Zahubürftel, Schwamm
uud Seife iu Seideupapier gewickelt, steckt mau iu die Lasche.
Gewöhnliches Wasser zu« Wasch« wird iu Flaschen mit¬
genommen, das nötigenfalls als Ballast verwmdet uud nur
als solcher gerechnet wird. Man versäume doch ja uicht,
Wasser mttzuueymeu. Wie erfrischend wirkt so eine Morgen¬
toilette nach durchfahrener Nacht!

So weit des Leibes Notdurft. Uud seine Nahrung?
— Kalte vratmschuitten, toter Piepmatz, Schokolade, heiße

Der türkischeD«tta» hat iu «oustaäinopel au»
Anlaß der BerfassuvgSseier eiugetroff« ebulgarische Osfiziere
empfang« . Er drückte ih»e», wie„Jmi Sazetta- meldet,
seine Genugtuung überd« Bes«ch au», der ei» Zeich« der
aufrichtig« Freundschaft zwischen dm beiden Staaten fei.

Rach eiaer amtliche« »«» Melilla
mußte ein Proviautzug der zweite» Station der Gruben¬
bahn eine leichte Beschießung auShatteu. Der Tag verlief
iudeffm ruhig. Artillerie beschoß die Schlucht« vou Sarnau.
Aus AlhucrmaS wird berichtet: Die Eingeborenen, ermutigt
durch das Gerücht, daß die Spanier empfindliche Verluste
erlitt« uud3 Kanon« , Gewehre uud Munition im Stich
gelaff« hätten, verstärkt« mit 12000 Manu die Truppe
iu Melilla; andere Eingeborene errichtet« » erschauznogm
auf deu umliegend« Höh« . Die Marabu» predig« d«
heilig« Krieg.

« «» P -ri«,wird berichtet, der»merikauische Geschäft,-
träger habe de« englische» Gesandt« u»d den englisch«
Finauzleut« «ttgeteitt, daß, wenn die Intrigen, eine
Aeuderung in dem ursprünglich« Auleiheabkomme» für die
Hankau-Szechuau-Eismbahu herbetzuführ« , nicht aufhörtm,
die Bereinigt« Staat« die» Borgehmi« de« Sinn auf-
fass« würden, daß die Intrigen vou England gebilligt
würd« . Die Amerikaner können fich'S leist« , d« Eng¬
ländern zu droh« .

Wie eine Depesche««< Sarg, » besagt, hatte»
die Frauzosm in der Nacht vom 25. auf deu 26. d. M.
eiu« Zusammenstoß mit einer Etngeboreueubaude. Ein
Hauptmau» und 10 Soldat« fiel« , 20 ward« verwundet.
Die Eingeborenen hatten 40 Lote.

Rach eiaer Meldaag aa» Washington hat fich
das Koufereuzkomitee für die Tarifbill datzi» geeinigt, die
freie Zulassung vou Häutenz» empfehlen unter der Vor¬
aussetzung, daß dMt Repräsentantenhausi» eine Herabsetzung
der vou ihm bestimmt« Zollsätze für Leder uud Schuh-
war« willigt. Eine dahiuzteleude Resolution wird voraos-
stchtlich im Repräsentant« -«»» eisgebracht werd« .

BaadeSrat «ad Taloafteaer.
Die vom BrmdeSrat am Dienstag beschlossen« A»S-

sühruugSbestimmuuge» zum Reichsstempelgesetz erfassen auch
Gewiuuautetlbog« uud ZiuSbsg« , die jetzt schon vor dem
1. August zur Erueummg vou au diesem Lage noch laufend«
Bewiuuauteilscheiubogeu»nd ZiuSboge» ausgeaeb« worden
stad. Entsprechend der bereit« gemeldet« RechtSausfaffuug
de» BuudeSratS wird iu d« AuSführuugSbesttmmrmgen
als Zeitpunkt, au de« solchenfalls die Stmerpflicht eiutritt,
der Fälligkeitstag der letzt« ZiuSscheiuS des allen»»gen»
oder der Schluß de»Geschäftsjahres angenommen, auf da»
der letzte Gewinnanteil des alt« Bogm» lautet. ES ist
jedoch beabstchtigt, auch die Gesrtzgebu»g nochmals mit dem
«egeustaud zu befass« . Zur Vorbereitung eine» Gesetz.
eutvsrsS find dir Behördm augewteseu, bis zu« 1. Sep¬
temberd». IS. eine Liste derjenigen inländischen Gesell¬
schaft« «sw. aufzustell« , die tu der Zeit vom 10.—31.
Juli dS. I ». iu der vorbezeichuet« We ise neue Gewinn-
Bouillon im Thermo», alle» im Rucksack verpackt, dazu Sekt
uud Rotwein. Flasch« , außer deu wertvoll« Thermos¬
flaschen sollte«au uicht im Sitzkorb verpack« , sondern i«
Ballastsack außm auhäug« , ob mit oder ohne Inhalt, ste
zähl« eben als Ballast und werden als solcher nötigenfalls
verwendet. Mithin darf «au schon immer ein Püllcheu
«ehr mituehm« , nur darf esd« freundlichen Spender uicht
grimm« , wen« die»outeille unter Umständen hiuruSge-
pfeffert wird, ohne ihr« etgeutlicheu LaVezveck erfüllt zu
haben.-

Da» grüßte Glück. Au» Frankfurta. M. wird
dem.B. T.- geschrieben: Biel belacht wird eine kleine
Geschichte, die fich kürzlich auf der . Jla - ereignete. Ei»
Berliner ließ fich mit eiuem alt« . Frankfortrr- tu ein
Gespräch über Lustschiffahrt ein. Nachdem wau feine Ge-
dank« ausgetauscht hatte, fragte unser . Altfrankforter-
plötzltch dm Berliuer: »Wisse Sr aach, »aS deß größte
Glück iß?- Auf eine verneinende Antwort de» Berliner»
eutgegsete der . Frmekforter- : . Deß größte Glück iß, daß
der Hauptmmm von Köpenick ka» Schwood»nu de Zeppe-
liu kau Preiß iß, sonst»är'S mit de Preiße gar net «ehr
auSzuhaltel-

Si « Mauöverscherz Detlev von LilieneronS.
MS Lilieücros als blutjunger Leutnant i« Manöver
Quartiermacher war, leistete er stch folgend« Scherz, der
tu der Garnison wohl noch 20 Jahre laug belächelt wurde,
und den jeder Regimentskamerad LilieucrouS kennt. Sein
Hauptmau» hatte eine augehrure Ab»eig»»g gegmd« Dust



«teile »der Ziusboge» »orzeitig auSgegebeu hiebe». Die
NechtSauffaffang des BaodeSratS genügt»icht; wenn er
»taucht, allet» «ms ste gestützt, die dor de» 1. August au»
gegedeuru«eoeu Ziusscheiubogm herauSzmiehmm, s« wird
er vermutlich eiueu Ratteuköutgv»u Prozesse» gebe», dere»
AuS/augi»«erhi« ,»eifelhast sei» dürste. stutesaleu die
deutsche» Gerichte sich um die RechtSanssaffung eiueS hohe»
»uudeSrat, »icht zu » ««er» brauche«, sauber« lediglich
, « da,, »ar i» Gesetzr»thalteu ist. Uebrige«, schei»t
der VundeSrat au seiner Recht,«uff,ssuug selbst eisige
Zweifel zu habe», da er der Sicherheit Wege» auch noch
die„Klinke der Gesetzgebnug" iu Veweguug setze» will.
Dar ist, wie Har sestgestellt wordeu ist, dar einzige Mittel
zur „Dichtmachnug" der prachtvolle» Gesetzes.

WKrtte« hrrffifcher Lemdtag.
r Sttettgarl, 31. Juli. Die Zweite » a« « e»

»ah« heute»achmtttag ihre« erat»»re« wiedera»f. Zu¬
nächst» erbrachte der Adg. Re« bold-Gmü«d ei«e Ein-
lad»»g z»» Besuch der G»ü»der FachauSstellrmg. Präs,
o. Payer sprach de» Dank der Hasser aus. Soda»«
wsrde nachträglich de, Holzertraa für 1909 auf 18144 000
Mark uud für 1909 auf 17928000 festgesetzt, war
gegeuäber de« EtatSmtwurf eine Verbesserungu« zusammm
951000 bedeutet. Wetterhiu wurden ge»eh«tgt als
zweite Rate» für da, neue LaudgerichtSgebäude iu Rottwell
400000 str die Ueberuah»e der oberamtlichm Gesäng-
»ifie auf de« Staat 220000*6, zur Erweiterung der
Heilaustalt« isuestÄ 496 300 für die»ese Bibliothek
iu Tübtsgm 500000 für ei« neuer physikalischer Zu-
stilul iu Stuttgart 206000 für die Lerleguug»er
MaterialprüfsugSasstalt der technische»Hochschule«ach Berg
98000 ^g, zu, Erbauung eise, Lildhaueratelirr, str die
Technische Hochschule 50000-6, für des Neubau der Erste»
Säumer 195 500*6. I » der Debatte wurde betout, daß
e, gelaugt» sei, für da, Blldhaseratelter, desse» Schaffung
allmählich eiue dringende Notweudigkeit geworde« sei, «iue
hervorrageudr Kraft»lr Lehrer zu gewiuue«. Der Erste
Nachtrag zum Etat betr. Amderung der Borschristeu über
de» Bezug de, WohuuugSgeldS— die WohuuukSgrldkaffe
bestimmt sich»ach de« »mtrsitz de, Beamte» — wurde
genehmigt, ebenso der Etat für Wildbad und der Zweite
Nachtrag der für de» Sursaalbau tu Wildbad 250000^
fordert. WaSner (Soz.) »tuschte «ehr Rekla»e für
Wildbad i» der auSläudischr» «edicintsche» Literatur.
Mnauzmiuisterv. Geßlrr gab zu, daß str Reklame»och
etwa, «ehr geschehe» käuue. Jmuurhi» komme für Wild-
bad, dar tu der Hauptsache eiu Bad für Srauke sei, die
Reklame nicht so sehri« Betracht. SSß (» .) vertrat eise»
Shulichru Standpunkt. Haußmauu(B.) betonte, daß man
alle Beraulaffuug habe, für da, Land i« Ganze» eiue
zweckmäßige, wtrdige Reklame zu mache«. Minister»»»
Grßler teilte diese»uschauuug. Die Beratung eisiger
Eiugabm wmde aus morgen verschoben; außerdem soll
morgen dar Notgesetz beraten werde». Hierauf werde» die
Pleuarberatuugeu abermals uuterbrochro werden, um der
Finanz- uud der LolkSschulkommisston Gelegenheit zur Er¬
ledigung ihrer Arbeiten zu gebe«. Am kommende» Montag
sollen dann die Plenarsitzungen wieder beginnen. Schluß
der heutigen Sitzung um 5 Uhr.

r. Stuttgart , 28. Juli. Die Zweite Kammer
nah« h«utr da, Notgesetz zur Forterhcbuug der Steuer»
ohne jegliche Debattea». übergab daun eise Eingabe de,
SamiusegergehtlseuvereiuS um Teilung besonder» großer
Sehrbrzirk uud Vermehrung der Meisterstelle» der Regte-
ruug zur Berücksichtigung und knüpfte da»« a» eiue« An¬
trag, die Regierung zu ersuchen, im VundeSrat für eine
baldige Regeln»« der Peufis», - und Histerbliebeueuversiche-
ruug der Privatasgestellteu eiuzutreteu, eiue SeachteuSwerte
Selbstkritik. Gr Sb er (Ztr.) waudte sich gege» die fort-
schreitende Neigung, Fragen, deren Entscheidung dem Reichr-
tag zufällt und die für da, Land kein spezielle» Jutereffe
habe», in diesem Hause zn erörtern, »ud wie» aus die Ge¬
fährlichkeit der Annahme eiue» solche» Anträge» ohne die
von— Käse. Besonder» Harzer Süse war ihm iu der
Seele zuwider. Als »uu Lilien cron da» Quartier für den
Hauptmavu besorgte, besorgte er zugleich eiue« recht duftigen
Harzer SSse, dm er mit eiuer langen Zwecke ans der uutere»
Sette dir Tischplatte befestigte, sodatz er nicht so schuell
gesundes werden kouute. Der Hauptmavu kam vom Marsche
ermüdet in sein Quartier»ud warf sich auf dar Sofa, wo
er riuschlies. So gegen Mitternacht wachte er aus urd roch
zu seinem Entsetzen den Stsedust, der sich tuzwische» recht
durchdringend im Zimmer verbreitet hatte. Die Bauer«
schworen Stein und Bein, daß sic hier keiueu Käse im Zimmer
hätte». Alle suchte« fieberhaft rach der Ursache diese»Parfüm».
Schließlich entdeckte der Bursche der HauptmauuS die Quelle
dieses Hebe» unter der Tischplatte, die noch vorsorglich von
Lilieec ou » st eiuer großen Tischdecke Sberhäugt war, um
die Stelle möglichst lange pr verbergen. Der Hauptmavu,
der sofort dm Zrsammmhavg ahnte, ließ diesen Käse sofort
iu die Stiesel des gegruSbervohueudenL'lievcrou hinrinlege»,
der ihu am Marge» bei« «uziehen fand. Beide Offiziere
erzählten sofort ihren Kameraden dm Borg auf, drr eine
bisher uugrhörte Heiterkeit hervorrief.

„Vtammatamma." Iu München sah ein Fremder
Arbeit»« bet« Rämmrn zu uud fragte bei einer Pause riueu
vou ihnen, war da gemacht»erde. „Rammatamma"
(Rammen tan «er), »ar die Antwort, die de« Norddeutsche»
natürlich unverständlich blieb uud vielleicht eher indisch als
deutsch klang. Deshalb fragte er e'nru andern Zuschauer:
.Haben Sie verstanden? Was machen die Leute?" Die
Antwort: „Rammatarisa" (Ramme» tau ste), befriedigte

geuügmdeu Sruudlageu hin. Lieschiug(L.) hieb iu die-
,rlbr Kerbe und gab zu, daß die Verhandlung« deS HausrS
deshalb immer weutgrr Jutereffe brgegue», »eil zuviel
ReichSfrageu erörtert würde». Mehr Selbßbrschräuknug
hebe da» Ansehen de» Parlaments. Mattutat (Soz.) hielt
de» »orredueru eutgegeu, daß auch ihre Parteien solche
Anträge schon gestellt haben. Kraut (B .K.) gab zu, daß
der Vorwurf zwecklos« auf ReichriagSsrageu sich beziehende
Anträge gestellt zu haben, jeder Partei gemacht werde«
könne. Bei de» Verhandlungen über solche Anträge komme
so gut wie nichts heraus. Hieb  er (D.P.) schloß sich der
Aufsaffuug der Vorredner au. Haußmauu (v .) empfahl
mehr Selbstbeschräukuvg, namentlich im Ssrtemacheu. AuS
dl« Han» erhob sich kein Widerspruch, als er so weit ging,
zu sagen, er sei notweudig, sich mit dem Gedanke« zu be-
freund« , daß ein geschwätzige» Parlament den Einfluß
nicht hat, de« er habe» soll. Nach dieser, durch die tat¬
sächliche» nachgerade unhaltbaren Verhältnisse notweudig
gcwordeu« Debatte, die hoffentlich«icht ohne heilsame
Wirkung sein wird, wurde ein Avtcag Gröber, die de«
obenerwähnten Antrag zugrunde liegende Eingabe der Re¬
gierung zur Erwägung zu übergeben, augeuomme«, womit
dieser Antrag gefallen war. Nächste Sitzung Routag nach¬
mittag. Die Tagesordnung wird vom Präsidenten bestimmt
werde».

Uagea-Hleuigkeitsn.
«8» Ttstdt Z»h Ltttz.

«a »old, de» ss. Juli rsvs.
* Bo« Math««». Verlesen wird ein Erlaß des

K. Gewerbeoberschulrats betr. Lerwilligung eiue» Staats-
beitragS vo» 450 für die neue FraueuarbeitSschule. —
Beschlossen wird-er Firma Keller aur Siudelfiugea Steine
(Schotter) au» de« Steiubruch Mittlerbergle zu ihre«
SchulhauSbaui» Mötziugeu zum Prei» vo» 3 50Ä dm
odm abzugebeu. — Vergebe» werde« die Gipser- uud Au-
stricharbeite» für zwei Lokale im Kuabesfchulgebäude zum
Preis vou 110 an de« einzigen Submittenten Gipser-
»eistrr Ehr. Hafner. — Die neue Bodenvage soll in der
Zeit vom 24—27. Sept. eingerichtet werden. — Pferch-
vrrkäuse ergeben für Talherde2 rrud4 Brrgherde
12 50 H. — Beschlossen wird von eiuer Beteiliguug
der Stadtgemeiuds an der Versteigerung drr vomX. laudw.
Gauverbaud iu der Schweiz auszukauscudru Farreu Heuer
abzusehr». — Eiu Gesuch dreier hiesigen ständigen Lehrer
um Befreiung von drr Feuerwehr-Abgabe, wie auderortS
üblich, wird mit 5 gege» 3 Stimmen abgelehut. —
Damit ist die-ffeutl. Sitzung geschlosst«.

HH Si « « ersfel», 27. Juli. Iu diesen Lagen scheidet
Oberförster Sötz von hier, um das Forstamt Zwiefalten
zu übernehme». Tr hat als Mann vou schlichter Gerad¬
heit, als Morgender, iu seinem Berus ausgehender Be-
amte sich die allgemeine Achtung«ud Wertschätzung erworben
«ud wird mit seiner Familiei» dauerndem, freundliche»
Gedächtnis fortlrbr». Die beste« Wünsche begleiten ihu
uud die Seiuigm in di? alte »ud wieder neue Heimat.

Baifinge», 27. Juli. Weu« kürzlich im Schwarz-
Wälder Bolksvlatt über die hohe» Fleischpreise geklagt wurde,
so beklagen sich die Lauer» über dm flaue» Haudel iu
Schlachtvieh. Schweine sind allerdings teuer und gesucht,
hingegen ist »ach fette« Rinder«, wovon hier rin ganzer
Eismbahuwagm voll zu haben wirr, wenig Nachstage uud
sind Käufer erwünscht. — Der am Sonntag abend mit einem
Sewitter verbuudese Stmm hat auch hier durch teilvkises
Umwerfen vo» Drahtaulageu alte» «ud«mm Systems seine
Gewalt gezeigt. Die Hopfen find hier die größere Hälfte
sehr schön, während die kleinere Hälfte wmig »der keinen
Ertrag verspricht. (Schw. L.)

i Wildbad, 28. Juli. Aus dem Postamt fehlt fett
einige» Tages rtu HtlfSbote, der über Land ging»ud die
empsaugeueu Geld« unterschlagen haben soll. Die Uniform
ebeusowmig. Nun zerstreuten sich die Arbeiter zsr Frühstückt-
pause, und der wißbegierige Fremde waudte sich wiederum
a» «tue« vo« ihsm: „Sagen Sie mir doch gefälligst, lirber
Freund, war Sie da machen?- Der Bescheid: „Ramms-
turt" (Rcmmiu tu i), erweckte bei« Frager lebhaftes Be-
dauern über seine Unkenntnis des Lateinische» . . In
Kreise», die sonst nicht rammen, dient diese gesnude Arbeit
gelegentlich zur fröhlichen WirtShauS-Unterhaltvng in vor¬
gerückter Stunde. Einer der Zecher übernimmt da» Amt
de» Schwauzmeisters und fingt da» Lied' und die Korona
läßt au Stelle der „Rammbären" (auch dieser tvrminu»
toeluüen, verbükt Beachtung) die geballten Fäuste auf dm
Lisch fallen, wobei einiges Geräusch zu entstehen pflegt. Der
Wirr«acht;«« Spiel gute Miene,denn die„Arbeit" wirkt» Lch-
tig suregevd auf de« Durst. Und venu der Schwauzmeistrr
sei» Lied durch witzige lokale Auspieluugr» variiert, ist de»
GaudiUNS kein Ende. — L. ^ — Ste eiu anderer Leser
mittett, verwende» unsere Landsleute in Deutsch Ostasrtka,
wenn ste bei fröhliche« Gelage eines„Dares-salamander"
reiben»ollen, einen Spruch, den die Negerb im Heben
und Transport vou Holzlastrn von ihre» Lorarbriter singe»
lasier. Er lautet:

Auambeh— eh
Auambeh— eh
Watti wottu saua saus eh!

Der König v»» Italien als ZeitnngSleser.
Auch jetzt, da König Emavuel ln Rocouigi seine„Sommer-
fertm" verlebt uud ans der Jagd, beim Fischen oder im
trauliche» Familirnkrül Erhoivug von de» Regier»«-».

ließ er i» seiner Wohnung zurück. — Der HauSdteuer
eiue» hiesigen« asthosbefitzer» wsrde verhaftet, weil er
über Nacht seinem Prinzipal das Büffett erbrochen uud
eü'M größeren Geldbetrag gestohlen hat.

Besonfeld, 26. Juli. Die Staatsstraße zwischen
Uruagold uud Poppeltal, die dem FuhrwerkSverkehr durch
ihre onßerordentlicheu Steigungen an»aucheu Stellen große
Hindernisse bereitet, wird gegenwärtig mit bedeutende«
Kosteuanswaud wesentlich verbessert. Eine Reihe vou Ab-
grabnugeu«ud Auffüllungen wsrde« vorgenowme», um dt«
Straße iu besseren Zustand zu »ersetzen. Im Frühjahr
wurdm die Arbeite» begouuen uud durch eise stattliche Ar-
Leiterschar, bei der Italiener da» Hauptkoutiugeut stellte»,
so sehr gefördert, daß die Straße demnächst ohne Schwierig,
keit befahren werden kan«. Nach zwei Richtigen, »ltm-
steig uud Wildbad habe» in dm letzte» Jahre» unsere
Straßen eine bedeutende Lerbeffernng erfahren. Gr.

r Stuttgart , 28. Juli. Bet der heutige» Ziehung
der Brackkuhei» -r Kirchenbaslotterte fielen die tzanptzewiune
aus folgende Nummern: 15000 auf Nr. 101887,
5000 aus Nr. 57956. 2000^ auf Nr. 20689, je
1000^ ans Nr. 86493, 9462, je 500^ aus Nr. 4372.
29640, 47505, 102103. (Ohne Gewähr).

r Nieder««« OA. Rotteuburg, 27. Juli. Am Sonn-
Lag abmd trug sich hier eiu schwerer UuglöckSsa» zu. Ein
Student wollte über de« Tisch voltigier« und fiel dabei
auf einen Stuhl; dessen Lehne drang ihm ln den Leib«ud
führte eiue schwere Zerreißung der Gewebe herbei. Der
Arzt verbrachte die ganze Nacht am Bette de» Lern»,
glückten, drr erst Routag vormittag in die Kltuik Sberge-
führt wurde.

r Zuffenhausen, 27. Juli. Der 18jährige brhu
des Fuhrmann» Joh». « elltuger hatte gestern seiner iu
einem Stuttgarter Krankenhaus liegenden Mutter eine»
Besuch gemacht und war hier wieder im Begriff auSzu-
schirren, al» er durch eiueu Hnfschlagi« Gesicht schwer
verletzt wurde.

r Koruwesthei« , 27. Juli. Aus dem Neubau der
Schuhfabrik Sigle u. Cie. gerieten gestern vsrmiLtag zwei
Maurer miteinander in Streit, iu dessen Verlauf es zu
Tätlichkeiten kam. Der eiue vou ihnen griff, nachdem er
selbst zuvor einen Schlag erhalten hatte, zu einer Eisen-
klammer und schlug sie seinem« eguer, de« 36 Jahr«
alten, verwitweten August Schneider mit solcher Wucht
auf dm Kopf da'? eine schwere Verletzung entstand, uud
Schneider, der sofort bewußtlos geworden war, von dem
zwei Stock hohen Gerüst stürzte, wobei er »och eines
SchlSffelbrtnbrocherlitt. Schneider wmde ins Bezirks-
kraukenhanS LvdwigSdurg Sbergeführt. Der Täter wurde
sofort entlassen und steht seiner gerichtliche« Bestrafung
mtgege».

r Waldhause» i. N., 28. Juli, » ergaugme Nacht
ist samt Schmer«ud sonstig« Nebengebäuden da» 2stock.
Anwesen des Lauer» Reiuert vollständig niedergebrmmt.
Rau vermutet Brandstiftung.

r TutlNuge«, 27. Juli. Verschiedene Erdeinbrüche
zwischen Dona» uud Sregegeod lassen erkmvm, wie zer¬
klüftet uud höhleureich unser Juragesteiu ist, in dem da»
Douauwafler zur Aach zieht. Solche find in größerer Zahl
vou Donaneschingm au bi» in die Fridiuger Gegend bekannt.
Aus der Rarkang Mmdiugm ist uuu i» letzter Zeit eiu
ähnliches Loch vou 18 na Liefe gefunden wsrde«, dsS zuerst
ganz klein gewesen sein«ud von einem Waldarbeiter etwas
erweitert worden sein soll.

r. Tuttliuge», 27. Juli. De« verheiratetm Bier-
braue» Leb Herz  wurde gestern abend in der Deutschhos-
brauerei vou der Transmission der Oberschenkel sbgedröckt.
Der Verunglückte wurde durch Mitglieder der Savitits-
kolouue in» »me KraukevharS geschafft.

r FriedrichShafeu, 28. Juli. Mit der « rüuduug
der deutsche» Lustschiffschule tu Fried üchShase« wirde» um-
mehr erust. Letzter Tage werlte Gruerallmtuautz. Dtsp.
vo« Nieder aus Mauvhet«, der Vorsitzende des deutsch«
LustflotteuverriuS hier, n« die Vorbereitungen zu treffe».
geschästm sucht, ist er eis eifriger und gewissenhafter
Zettuugrleser. Allmorgevdlich treffen mit der Post große
Pakete mir Zeitungen ein, die sofort etvem besondere»
Beamten überwiesen werde», meist einem aus de» Jsurna-
listeuberrff heroargegasgerreu Sekretär. Der Beaute hat
die Ausgabe, alle Zeituugm genau dvrchzvsehkv, erst die
römische«, daun die ProdtnzblStter. Alle Notizen, die sich
mit de« König uud der königliche« Familie beschäftig« ,
werde-: ausgeschnitten und tu ei« besonderes Heft gelegt.
Ein zweite» Heft uimwt die Artikel ans, die sich mit dm
wichtigen politische» TageSsragen beschäftigen. Gewöhnlich
werden dsdei nicht die ganzen Aussätze ausgeschnitten, sondern
nur die Stellen, die für den König besonderes Jutereffe habe»
können. Punkt 11 Uhr werden die Hefte mit d-u Aus¬
schnitten dtA Kön'g vorgelezt; der König liest alle Notizen
ausmrrlsam und genau uud trifft bisweilen auf Grund dies«
Lektüre Anordnungen, die iu Rom den Minister« zugrheu,
außerhalb RsmS vou dm Adjutavte. ausgenommen werde».
Bet schweren KatLstropheu«vd UuLlückSsällen haben dis
Nachrichten aus de« betroffenen Gebiet den Vorzug. Wmu
drr König in Rom weilt, tritt zu dieser täglichen Lektüre
noch der ausführliche Bericht über die Kammersitzung, der
dem König mit größte! Beschleunigung in einzelnes Fort¬
setzungen je nach dem Verlaus der Sitzung zngestellt wird.

W A«0 de« Meaaeeedorfer-vlÄtter«. « erstickt. Besuchr
.Hatten St» «icht früher»in « lavier hier im Salonf- HanSherr:
„V ja, dort ist»> ja, unter dem Hut» meiner Frau." — » «» der
Roll « - «fallen . — „Ich »lande nicht recht, daß Sie Temperen»-
ler find." - „Gilt'- a Maß Bier?"



Die Schule, fSr die der Luftflotte«!»erei» vo« Preußischen
Krieg,«tnistertu« eioeu Beitrag von 6000̂ erhalte«hat,
soll mit8 junges Leute« i« Alter»»« etwa 18 Jahre«
am1. Oltober errichtet werde«.

FriedrichShafe*, 38. Jali . Der L»ftlre»,er Z 3
wurde5 Uhr 30 Min. aus der schwimmende» RetchShalle
gebracht»ud befand sich«ach3 Minute« in doller Fahrt
in der Richtung nach der Stadt FriedrichShasen. Trotzdem
er vor einer halben Stunde geregnet hatte, entschloß sich
«ras Zeppelin dennoch einen Aufstiegz» unternehme».

— Der Lustkreuzer3 3 ist »ach dreiviertelsiündiger
Fahrt über de« See und über de« westlichen Teil der Stadt
in der Ballsuhalle in Manzell gelandet und dort wieder
«ntergebracht worden. Da das Wetter äußerst gewitterhast
ist, so erscheint die kurze Fahrt gerechtfertigt.

r Geras»»««, 38. Juli. Linen nachahmenswerten
Trick gegen die Konkurrenz der Wauderlager haben einige
hiesige Geschäftsleute unternommen. Durch Flugschriften
lstndigte ein Wauderlager hier und in̂ dru benachbarten
Orte« au, daß er aus 8 Tage de» Verlauf von Email.
Ware« und HauShaltungSgegenständeu im„Bären* eröffne«
und zu billigen Preises absetzeu werde. NS -Verkaufs»
lokal diente nun allerdings nicht der Bären, sondern eine
Remise in der»ahnhosstraße. Unter de« gleichen Dach
find aber drei solche Wagevremiseu untergrbracht, wovon
den einen Teil das Wauderlager hat und nun mieten
die einschlägige« Geschäfte den andern Teil der Remise, so
daß gegenwärtig dir reinste Meffe sich dort entwickelt. Das
laufende Publikum hat nun Gelegenheit die Waren und
Preise des WanderlagerS mit denjenigen der ansässigen
Geschäftsleute zu vergleichen und der vergleich fällt nicht
zu Ungunste» der ansässigen Geschäftsleute aus, denn die.
selben verlaufen weit mehr wie das Wauderlager das
kaum auf die Kosten komme« dürste. I « ähnlicher« eise
sollte man überall gegen die Koulurrenz der Wauderlager
Vorgehen, da diese die ansässige» Geschäftsleute schwer
schädigen.

Lrntsch- »eich.
Berli», 38. Jsli. Vo« der ReichSpostverwaltnng

wird die Einführung einer SedentungSvolle« Neuerung
in der Briefbestellnug  beabsichtigt, welche von der
Geschäftswelt in erfreulichem Gegensatz zu mancher anderen
postalischen Bestimmung mit Beifall begrüßt wrrdeu wird.
Wie rS in Frankreich schon seit lange» der Fall ist, soll
auch bei nur die Möglichkeit geschaffen werden, nach aus¬
wärts bestimmte Briese, die infolge der wette» Entfernung
oder eines BerpaffeuS der Abeudzüge ans dem gewöhnliche«
Wege nicht schon am andern Morgen in den Besitz der
Adressaten gelangen können, so schnell zu befördern, daß
sie«och am nächsten Tage, und zwar mit der erste»Früh,
bestelluug ausgetrageu»erden.

Borli», 38. Juli. Der„Lorrtere de Roma* meldet,
daß Reichskanzlerv. Bethmauu-Hollveg sich sofort nach
feiner Zasammruknnft mit Baron Aehreatal in Ischl nach
Italien begeben werde, um Ttttoni zu besuchen. Wahr,
scheinlich»erde Herrv. Bethman» auch vo« König Viktor
Emannel empfange» »erde».

Berli«. I « Elisabethenkrankenhau» ist gestern abend
nach lOtägige» schweren Leiden der 35 Jahre alle Hand-
lnngSgrhtlse Marti» infolge der Verletzungen gestorben, die
er bei der Rennbahvkatastrophet« botanischen Garte» er¬
litten. Damit ist die Zahl der Todesopfer aus7 gestiegen.

Wie-bade», 27. Juli. Heute abend fand hier im
Knrhansr eine Versammlung von Vertreter» der bedeutend,
steu Ehampa-uerfirmen statt. Die Lrratnugeu betrafen in
der Hauptsache dir neue Festsetzung des LhampaguerpreiseS.
G» wurde beschlossen, die einzelnen Marken nur um de»
die Steuer auSmachrnde« Betrag zu erhöhen.

Sch-pfhei« im Wseseutal, 28. Juli. Der Mörder
der Frau Radört in Fahrnan, der Fabrikarbeiter Wendelt»
Gäng, wnrde erschaffen im Walde anfgefundeu. Unter der
Menschenmenge, die die Leicht besichtigte, befand sich auch
der cherzleidrnde Bahnmeister Gabele, der vor Aufregung
tot niederste!.

Si« mit Etfe«bah«fahrk«rte» betrirde»er
Gchwi«del macht tn Straßbnrg  viel von sich rede».
Auch in diese« Falle ging der Krag so lauge zum vrnune»,
bis er brach. Mau ahnte zunächst nur. daß er mit ein¬
zelnen nach entfernte» Stationen gelöste« Karten nicht
richtig stehe, konnte aber den Sachverhalt nicht entdecken.
Nun meldet die„Str. Bürgerztg.*, daß3 untreue Beamte
an verschiedenen Stationen den Betrug ins Werk setze»
halfen. Die leichtz» verschaffenden Fahrkarten mußten
mit dem Stempel der ReichSeisenbah» »arkiert werden.

Dies war nicht leicht, da die betreffend«, Stempel fast
immer unter Verschluß gehalten werde». Nun bestellte«au
einen Stempel bei der staatliche« Fabrik, aber— post¬
lagernd. Das erweckte»erdacht. Die Nachforschungen
führte» zur Verhaftung der untreuen Beamten. In die
schlimme Sache sollen auch pvei Stndeuten verwickelt sei«.

Bo««, 27. Jnli. Die bei dem Dampferuuglück in
Rolandreck schwer verletzte Frau Nalbach  aus Köln, die
tu der Küche des Dampfers beschäftigt war, ist hente
morgen in der hiesigen Klinik gestorben. Die Katastrophe
hat also fünf Opfer gefordert. Die am Sonntag in Köln
geläudete Leiche ist von den Angehörigen als diejenige de»
vermißte« Fräuleins Gerda Heuser aus Godesberg er-
kannt worden.

König-berg, 37. Jnli. Die Gattin des«uCholera
verstorbene» Amerikaners, Fra»» htufield, ist heute entlassen
worden«ud »ach Dresden abgereist. Während ihres
AuseuthallS in Königsberg ist anch ihr »ater ans der
Enropareise gestorben.

Ausland.
Wi »terttz»r, 28. Juli. Ein angeseheuer Bürger»ud

Mitglied der Etadtbehördr wurde, weil er als Witwer sich
wieder verheiraten wollte, von seinem 22 Jahre alten Sohn,
der kürzlich das Lrhrereramen bestanden hatte, im Schlafe
durch zwei Schöffe getötet.  Der Sohn tötete sich dann
selbst durch2 Kugeln.

Gestern mittag wurde ans der LinieL»nsau«e Ber«
einer österreichischen Gräfin, die in Karlsruhe wohnt und
mit Sohn und zwei Töchtern, sowie3 Kammerstaue» reist,
eis schwarzes Täschchen gestohlen, als die Reisegesellschaft
während einiger Zeit i« Speisewagen verweilte«ud ihr
Gepäck in 3 ConpbS1. Klasse zurückließ. Das Haud-
täschcheu enthielt3 Etntausendkrsneunoteu, eine schweizerische
Eiutaustudkroueunole, zwei große Brillanten im Wert von
20000 FrS., Broschen, Uhrketteu mit Medaillons und
Münze», sowie wettere Juwelen, aller zusammen im
Werte»SN 64 000 FrS. ES sind mehrere Berhaftuugrn
vorgeuommeu worden. Die verhafteten leugnen. Das
HandtSschev wnrde noch nicht anfgefundeu.

PeterSb»rg, 28. Juli. In diplomatischen»reise«
verlautet, daß Snlla»Mohamed Mitte September in Ltvadia
eintreffeu wird, um dem Zaren einen Besuch abzustatteu.
Der Gegenbesnch tu Konstautinopel wird i« Laufe der
Mittelmerrreise erfolgen.

Paris , 28. Juli. Au der französisch-spanischen Grenze
trete« fortwährend spanische Soldaten und Militärpflichtige
auf französisches Gebiet über, um sich der Einberufung für
Marokko zu entziehen. Die Deserteure behanpte», daß der
Krieg gegen die Rtffkabilen um i« Interesse der Speku¬
lanten geführt würde, für die sie ihre Haut nicht zu Markte
tragen wollten.

Madrid , 38. Jsli . Aufrührerische Arbeiter zerstörten
bei Laraffo eine Holzbröcke«ud sprengte« daun eine andere
Brücke mit Tynamit in die Last. In Pueblo Nuevo zer¬
störten die Arbeite»ein Paristeskloster. verschiedene Mönche
wurden verwundet, einer getötet. Die Polizei Halle«ehr
als 30 verwundet«.

Madrid , 28. Juli. Der König  Unterzeichnete ein
Dekret, durch daS die koustttnttonelleu Garantie»
für ganz Spanien aufgehoben  werden.

Belgrad, 27. Jnli. Dem Blatte Zvouo wird an»
Nisch gemeldet, daß in dortigen SarnisonSkreise« llnz».
sttedruhett unter de» Offiziere» und Unteroffiziere» herrsche
»ud eine lebhafte Beweguug eiusetzt, König Peter zu Gunsten
des gewesenen Thronfolgers Georg znr Abdankung zu
bewegen.

Kawftawttaapel, 38. Juli. Auf die Mitteilung, daß
die Kretruser«ach dem Abzug der Schutzmächtetruppeu die
griechische Flagge gehißt hätten, hat die türkische Regierung
die hiesige« Vertreter der Schntzmächte um Aeußrrnug über
die Richtigkeit der Meldvng ersucht.

Pal «, 38. Juli. Ans de« Kriegsschiff„Erzherzog
Friedrich* hat et»Matrose wegen einer ganz geringfügigen
Ursache eine» Offizier mit dem vajouett erstochen.

«i «d-r «lS « affe«. I « New-Yorker Hafen hat
sich bei der zwaggrwetseu Siuschiffusg südamerikantscher
Zigeuner eine erschütternde Szene abgespielt. Die AnS-
gewichneu sltzte» sich mit Gewalt znr Wehr, weigerte» sich
au Bordz» gehen, und schließlich kam er zu einem Hand-
gemenge mit den EtuwandernngSbeamteu. Da ergriff der
Häuptling der Zigeuserbasde fein 10 Monate aller Kind
und schlug damit auf die Beamten ein. Drei Inspektoren
wurden so z» Bode» geschlagen. Ein anderer Zigeuner
ergriff ein zweites Kind und schlug damit auf die Beamten

s ei«, «ährend eine Zigeunerin ihr Baby als Wurfgeschoß
benutzte»ud wütend in die kämpfende Menge schleuderte.
Die Kinde« find schwer verletzt.

Zur Erhaltnus unserer alten Holzsachwerke.
Bei de« große» Holzreichtum DentschlandS in den früheren
Jahrhunderten war der Holzfachwerkban in Stadt und
Land so recht eigentlich die landesübliche Bauart. Kein
Wunder, daß dieser eine hoheStufe technischer und künstle¬
rischer Anrbtldnug erreicht hat. Auch unser Württemberg
besitzt«och zahlreiche schöne alte Fachwrrkbante», die
allerdings erst allmählich wieder allgemein richtig gewürdigt
werden. Feuerpolizeiliche»orschriftev, welche anfangs de»
letzten Jahrhunderts in dm Städten das Verputzen der
sichtbaren Holzer verorduet hatte», fanden nurz» bald auch
aus dem Lande Nachahmung und so wurdes die malerisch
wirkende« Fachwerk-Giebel und» Sude, die früher immer
sichtbar gelassen worden waren, sehr zum Schaden des Aus¬
sehens unserer Dörfer und Städtchen, zugeputzt. Line noch
schlimmere Unsitte, veranlaßt durch die llrberschätznng des
städtischen Masfivbans, ist die»erkleidnng vo» Holzfach-
»erkbauteu mit sog. Spallblenden, die eine BaSketnmauer
Vortäuschen sollen. Jedem halbwegs geschulten Auge fällt
aber dabei sofort der fromme Betrug sehr uuaugeneh« aus.
Leider passiert diese Mode jetzt noch besonders ans de»
Lande, nachdem mau in der Stadt längst damit sich lächer-
lich machen würde. Erfreulicherweise regt sich nun überall
wieder der Sin» für diese schöne, alte Konstruktiv«», und
DekorattouSart und werden überall beim Neuherrichte«
aller Hänser die Fachwerke in kräftige« Anstrtch sichtbar
gelassen. Die früher beliebteste Farbe war das alle Haus-
rot. Auch ei» dunkles sattes Braun, das fichl durch eine
Mischung vo» Leer und Carboliueu« leicht erzielt« läßt,
wirkt sehr gut mit den weißen Gefache» zusammen. Drr
«ürttb. Bund für Heimatschutz begrüßt die neue Strömn«,
nud möchte dieselbe tatkräftig unterstützen. Der Bund ist
bereit, außer unentgeltlicher Beratung über Farbengebung
vsw. für sachgemäße Wiederherstellung aller Holzfachwerk.
Häuser anch Geldprämie« als Beiträge zu dm Kosten auf
Ansuchen zu gewähren. Auch sonst vermittelt er in Bau-
fragen Heineren Umfangs, wo sich die»eiziehnrg eine»
Architekten nicht verlohnen würde«ud doch eine ästhetisch
befriedigende Lösung gewünscht wird (z. B. bet Fenster«
oder Tür-Eiubauteu in schöne alte Häuser und dergl.) gegen
mäßige Gebühren zur Deckung der Selbstkosten sachgemäße
Beratung, v. a. auch Skizzen. Sch.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
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Literarisches.
Lorenz Epezialkart » vom Gchwarzwald . « « lag von ffr.

Paul Lorenz, Fretbnrg (Baben). — Dieser Blatt bringt da» webtet
»,n »«»blich K«rl,ruhi - » rettm bi, südlich Hor»t,,rü «br- « ch5n-
münzach und « estlich Rastatt Nchern bi, östlich Maulbronn—Htrsa»
—Tal» . S , geigt bi»Umgebung von Karl,ruh»u. Baden-Baden, d»0
Murgtal dt, Uchönmüngach, da, Bühlertal mit Badener Höhr, da, Alb«,
Snz- und Nagoldtal »tt Herrenalb, Wtldbad, Liebenzell, Hirsau,
Cal« usw. Di» graphisch« > «,statt«»» ist vorzüglich. Di« Kart«
wird nicht nur al, Wanderkarte, sondern aach für Hotel, us« ., so¬
wie für staatlich« nnd kaufmännisch« Bureau, gut« Dienste leisten.

Zu beziehen durch di» « . 4V L»l »«»'sche Buchhdlg. Nagold.

WitteruuOSworherfage. Freitag dev 30. J »U.
Vorwiegend bewölkt, mäßig kühl, Regenftlle.
Mm« « ck»erlag der » . » . Zats, »'scheu BnchdrmkrrU(«» «
gatsrr) Nagold. —Für vir Nrdaktta» »er»»t» örtlich: K. Paar

niv » avd La 8viMvi <;Iitz
so sieht die Wäsche ans, wenn sie regelmäßig mit Flammer'S Seife
und Flammer's Seifeopulver gewaschen wird:

schneeweiß,Mtenrei«und dnftet frisch wie nach Luft und Sonne.
Die Arbeit des Wascheus ist leicht und bequem; die Wäsche wird

M garantiert in keiner Wrise angegriffen, die Kosten find sehr niedrige.

Llristiltr in allen Farben bei 6 . A . Lsirer.

Landwirte, düngt Sure

Vwkvr 8LLtoii
bti der Herbstbrstellottß mit 30—60 Pfund

ans de« Württembergischeu Morgen.
78 Irg . »odv «k«I». »alt SV,6 ' /» 8ttol4-
,t » ir «1t« xl «tod « Vlrkunx vt « Lvv Irg.
Odt1«»cklp«1vr rult »mr LS°/, Ntlekstollk.

Druckschriften»ud Ratschläge koste»!»- durch die
Veuircke Mmoniaic-Verlcilnfr-Vereinigung6. m. d. tz., Hockum.



LVv̂ vii 4 «» »u»1. I» Hin »8t »1tHnä «n <1«n
V«rd »nS,t »re « elkr HVArttemk . t r «ü >tr «n »88»n-
»vl»»ft «n Ist nns «^« n »880 »IN

Samstag . «len ZI. Zu« cts. 3s
von 12 Uhr Sb

K « 8 « I »Ie »88VN ».

jlsaäver1lttbs«1l stsgolä
eingetr. Sen. mit unberckr. tzsftpflickt.
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Hoch ^ eits ^ ErnlsZung . s
Hiemtt erlcmben wir uns, Verwandte, Freunde Md Be- D

kannte zu unserer am A
8 » wr« t » x , Se » SL . ISO « 8

i» Gasthaus z. „golde »«« Adler " hier stattfindeuden Hochzeits- ^
feier ftemdlichst einzuladen. A

8 priearieh Drucker i S - phie « üntver 8
Sekretariats-Assisteut,

Fraukeutal.
8Tochter des

Fritz « üuther, Tuchmacher 8
hier. 8

8 Mr dMe«. dir, statt jeder tzesixdrrr« Sixlalxxg rxtzrztxxthmtxM»aste«. ^
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ZD Ac1»relk-8ir1scka«g. G «
W Zm Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns, W
8 Verwandte, FreMde Md Bekannte Ms ^
W Vivixslnx , atz«» S . ^ xnxn8l 1SVV 8

in das Gasth. z. „ Adler " hier freundlichst einzuladen. 8

Johannes Renz 1 Marie Bitzler D
HilfSwärter, . Tochter des D

M Sohn des Jakob Reu», » Johames Bitzler, » aser « ,
M Bauer und Semeiuderal hier. > hier. M
M Kirchgang 11 Uhr. A
8 Wr bitten, dies statt besonderer Einladung mtgegennehmen zu wollen. ^
88S888888888888888888888

8
8

K. Forftamt Dorustette » .

Stamm-Holz-
Verkans.

A« Freitag , de» LS. A «g«st,
«ach« . L Uhr in der Bahnhof-
restauratiou in Dorustette» an-
StaatSwald Döbele Abt. 3, Längen-
Hardt Abt. 6, 13, Saltrlacker Abt.
7, Pfahlberg Abt. 2 und 6:

1726 Ft . u. Ta . mit Fm. La »g-
h»lz : 296 I.. 482 II .. 658 III .,
308 IV.. 105 V., 12 VI., Gag-
h»lz : 5 I., 11 II .. 3 IQ.
Losverzrichuifse unentgeltlich vom

Forüawt.

lunn-Vŝ vin kiagoll!.
Heute

Donnerstag
abeud

Wonatsverfammtung
bei Lmtz z»r „ Eise «bahu " .

Der Turmat.

M

Für die Ginmachzeit
empfehle ich:

Weingeist
I » . HV > L » V88lßr

5sIic/I, öevürre, ««,«
Lristall -, llnt - u.
6r !v8 LinviLvr
zum billigsten Tagespreis.

üsM M . I-LllZ.
Nagold.

Verkaufe einen g«te« Sohle « -

Mismefa
wegm Entbehrlichkeit

Dr » 8t 3L » « ÄvL,
2 . Rössls.

Nagold.

» W « RKRB !K » D !«  VS 8 SSSSSSSSW
Ko1k «lä6 »»-8 «l»öi »l>i'0i »i».

zlocllrckz-L»1sä««s.
_ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
8 Verwandte, Freunde und Bekannte auf
8 8l» m»8t » x , Ä« « Juli lißvS

in das Gasth. z. „ Lind «" in Schöubronu freundlichst einzuladen.

8 Jakob Sloll , Küfer,
» Sohn des
^ Friedrich Stall , « üfermrister
8 Rotfeldeu.

Marie Wurster
Tochter des

Georg Wurster, Postbote
Schöubrouu.

8 Kirchgang 12 Uhr.
8 Wir bitten dies statt besonder.er Einladung entgegennehmenzu wollen
SSSSSSBBSSS S S S SSSSSSSS8

steu!:: ?rsU!zcll!:: stev!
LintMMrill m Agr Utz8ttzM8«Iltz!

Jmerhalb weniger Augenblicke erhält MM eine

vorrüzlicde 5cdreid- uni Xopiertinte
i» roter, grüner, blauer, schwarzer und violetter Farbe, wenn mau die
gesetzt, grsch. 'ri » t »»»i»»i»1«r « in etwas heißem Wasser anflöst.

Die Tinte eignet sich sowohl für Schule, Haus, Geschäft, über¬
haupt für jeden Schreibenden.

Eiu Karton mit 12 verschiedenen Tiuteublättchen»« r » « 2.

^UvmvsrkLuk kür rlaxolä uuä Hmysbimx:
Gl.

» « ei ». « « 4 8 oInr«1b»»»<» r1»Il «» I»»m4L« » 4 .

Früh,

Kartoffel
hat zu verkaufen

Karl Harr , Seifensieder.

Mk.rKIOOO
sucht aufzMehme« gege« doppelte
Sicherhett.

Zu erfragen bei der Exped. d. Bl.
Nagold.

Stachelbeer
und Trärrble
find zu haben

i« Schiff.

5cdv»rrvAi>er-Men
solange Vorrat dir . a « Private

dir 70 om groß, fein geschnitzt, »u 8,
1 » , IS , 14 , 18 Mk . Massiver Werk,
»eg . Nachnahme , unter Garantie,

«uszeichunng Villiage « .
Mod .Reg «late «re « .Freischwi « ger

70 —110 om groß , massiv , 14 Tage Gang-
Werk IS , 18 u . » v Mk geg. Nachnahme.

z . Mng , ^ slw i . ^

vscls
». Nrrgmann Sk Co ., Lavrbrul

ist da» dest, Haarwasser » verhindert
HaaranSsall , beseitigt » opfschnppe« ,
stärkt die KoPsnerve « , erreugt , t,
krSstige» Haarwnch * u. erhält dem
di» ursprüngliche Harde, g Fl . 1'/. «.
g bei: » »kl «, Friseur.

HVUSd«»? , 28. Jult ' 1909.

Für die vielen Beweise freundlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheideu unserer l . Taute

kiM Lvi8tz kmdtzrt
sprechen de» verbindlichste» Dank aus

die trauernden Neffen:

Ovdrüä « !' Ktvvkivxsr,
Osnustktl ü «rx.

Lillige Kaffee.
Um am 1. Augast auf meine großen Kaffee-Borräte

nicht zu viel Zoll uachzahleu zu müssen, gewähre ich
vo« hente ab bis r I. Juli
arrf rohe N« d gebrÄNUte Kaffee

bei Abna hme vo « 8 Pfund sn

Oliristl LL L eL -m -3.12.

LriLtsIlLuekLi'
z« billigstem Tagespreis bei Obigem.

viSLS r
Oer Ke»'

Nun
rerlnuxe

i»nr

Mr dksts tzuMät!

vr . « atLar ' s Laekxalvvr
0r . « stlLvi -'s ? ii<ZäilissxlllE
Vr . OvIlLvr s VMiUiu-2uekvr.

rrLvktbrlsts — gestempelt—
_ nach Neuester Vorschrift
liefert mit u. , h«e Firmenaufvruck die Buchdruckerei des„Gesellschafter*

Nagold.
»

Wiidb -rg.

Einmach-Gläser,
Eiumach -Töpfe
Honig -Gläser,

(mit Schraube)
Strohkolbe«

in allen Größen billigst bei
« . everbarai.

1 Wohnung
mit 4 Zimmer » bis 1. Sept . oder
1. Okt. i« Nagold gesucht.

Angebote abzagebenm der Exped.
des Blattes.
I Wiv nsu LilNl! ^SÜSI'

«u » «chtel'0 « al» tak.« allse1s,
gemascheu« » tost jede« Gewebe»,
vorrätig in Pak. »« 4V». »» Pfg. bei

Frirdr . « chmid, Nagold . « I

Immergrün nni kiel
Lieder für gesellige Kreise.

Gesammelt und de«
Württemberg . Schwerzsaldvereis

gewidmet vom
Bcz.-V. Hrilbrsn .«.

3. « vfla- .
Preis grb . V0 Pfg-

Borrätiz in der
HV . L » L» « r ' 8ok6U

Lrcellllälx ., N « r » l «l.

der Gtabt MagdEbr
Geburten : Gottlob «chatz , ged. a » W.

Juli , Sohn d. Gottlob Schatz , Schrei¬
ner » hier.

Eheschließungen : Christian Th eurer-
Ületderhändler hier und Berta Maria
Günther , »erst. Uhrmacher » T . hi« ,
de» L7. Juli.
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